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Mnsgade :
Wöchentlich zwölf mal .

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe durch eineAgen¬
tur bezogen : 2 SJlatt 50 Pf .,in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung .
Redaktion und Expedition :

Hirschstraße 9.
Lelephonanfchluß Nr. 401 .

r er
mt Parlammtsausgabe und Verlosungsbeilagr.

AttzekgegebUhrr
Die Ifpaltige Kolonelzeike o«.
deren Raum für Lokal »
Inserate 15 Pf . , für aus »
« ä r t i g e Inserate SO Pf .,im Reklameteil 80 Pf . Bet
größeren Aufträgen ent«

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüch « kein«

Berücksichtigung finden.

Sir. 295, Averrdbtatt . Karlsruhe, Freitag, den 15. Dezember 1899
Politijlye Ueverncht .

* Karlsruhe , 15. Dezember ,
lieber die gestrige Laudtagssitzmrg

lese» wir in der „ Südd . Reichs-jiorr. " :
Es hat bereits in der Kammer an einer Kritik des von der

Regierung in ihrer gestrigen Erklärung eingenommenen Stand¬
punktes nicht gefehlt und es ist vorauszusehen , daß die Presse
ebensowenig mit dem Ausdruck ihrer Meinung zurückhalten wird .
Es ist uns natürlich nicht bekannt , was der Senioren -Konveut
und die Fraktionen in ihren geschlossenen Beratungen verhandelt
haben, ' die Thatsache aber, daß das Haus ohne irgend welchen
Vorbehalt in die Tagesordnung eingetreten ist, ist ein Beweis ,
daß man die Berechtigung des Vorgehens derRe -
gierung nicht zu bestreiten vermochte . Das hat auch,wie wir mit Genugthnung feststellen, der Sprecher des
C e n t r u m s unumwunden anerkannt und das Vorgehen der
Großh . Regierung mit Worten begründet , die vorurteilslosen
Beurteiler » der eigentlichen Streitfrage die Berechtigung der Re¬
gierung , das demokratisch- freisinnige Ansinnen grundsätzlich
zurückzuweiscn, aufs klarste vor das Auge rücken. Es verringertdie Bedeutung dieses Zugeständnisses des Centrumsredners nicht,wenn derselbe zwar ausdrücklich die formelle Berechtigungdes Regicrungsstandpunktes anerkennt , aver doch jeineni Be¬
dauern über die Nichtbeleiligung d- r Regierung an den Debatten
Ausdruck zu geben sich veranlaßt sieht, sticht darum konnte es
sich handeln , ob die Parteien das Fernbleiben der Regierung für
zweckmäßig erachten, sondern ob — wie der Führer der demokrati¬
schen Partei zu betonen für gut hält — die Regierung mit ihrem
gestrigen Vorgehen sich k o n s l i k t s l ü st e r n gezeigt hat und
zeigen wollte . Der Sprecher der Centrumssraktion hat dieser , an
sich schon durchaus haltlosen Unterstellung , auch vom oppositio¬
nellen Standpunkte aus , den letzten Schein von Berechtigung ge¬
nommen , indem er die Weigerung der Regierung , über die bei
kannttich geheimen Bundesralsverhandlungen öffentlich Auskunft
zu geben und vom Landtag bindende Instruktionen für die Ab¬
stimmungen ihrer Vertreter im Bundesrate entgegenzunehmen ,
für berechtigt erklärte . Auf Centrumsanregung haben

'
sodann

die demokratisch-sreisinnigen Antragsteller ihren Beschlußantrag
geändert , indem sie sich jetzt aus die Aeußeruug eines „Er¬
suchens " beschränken. Damit haben auch die demokratisch -srei -
sinnigeil Abgeordneten anerkannt , daß die Regierung bei ihrer
Ablehnung , fest umschriebene Weisungen bezüglich ihres Ber -
haltens im Bundesrate seitens der Kammer entgege »zunehmen ,
durcharts korrekt verfahren ist . Daß die Regierung einer parla¬
mentarischen Erörterung von Reichsangelegcnheiren nicht aus¬
weicht, ist ja in ihrer Erklärung ausdrücklich ausgesprochen , und
cs bleibt somit der Zwischenfall auf den Rahmen begrenzt , der
eine gleichmäßige Verteilmig der der Regierung einerseits und der

.. .Volksvertretung andererseits . Mjtehenden .Befugnisse gewährleistet .
Es ist bedauerlich , daß der in einem Teile der oppositionellen
Presse seit einiger Zeit immer wieder austaucheude Konflitlsge -
danke durch die Rede des Abg . Muser in die Parlauicnts -
debatten getragen worden ist . Wir wüßten in der That nicht»
welchen berechtigten Landesintereffen mit dem Ausbruche eines
parlamentarischen Konflikts gebient werden könnte . Daß aus
seiten der Regierung eine Koirfliklslüsternheit nicht besteht,
braucht ivohl nicht erst ausdrücklich gesagt zu werden und daß
insbesondere die heutige Erklärung der Regierung auch nicht den
geringsten Anlaß zu einem Konflikt bietet, dürften nunmehr selbst
ihre grundsätzlichen Gegner erkannt haben .

Der Reichstag
bat mir dem gestern erreichten Schluß der Generaldebatte über den
Mat zugleich den ersten Abschnitt dieser Tagung , der genau einen
Monat ullifaßt hatte , geendet. Im ersten Abschnitt seiner Thätigkeit
hat der Reichstag folgende Arbcir bewältigt :

Da die Tagung im Juni nicht geschlossen, sondern nur verlegt wor¬
den war , tonnten die voit den Kommissionen vorgelegten und vorher noch
nicht erledigten Berichte zur Beratung gestellt werden . Dies geschah zu¬
nächst mit der N o v e ll e z um P ofl g e s etz , der Fernsprechge¬
bühr e » o r d n u n g und dem Entwurf über die gemeinsamen
Rechte der Besitzer von Schuldverschreibungen . Diese
Drei Borlagen sind nach den Vorschlägen der Kommission in zweiter und
dritter Le >ung zur Anmrome gelangt. Das Telegraphen wege¬
ge setz , das vor der Berlagnng kommrssarischer Beratung überwiesen
worden ivar, ist ebensalls burchveraten und geschästsordnungsmäßigin
dritter Lesung verabschiedet worden . Di« Reichs ) chutdenordnung
wurde mir nnivesentlichen redattlonellen Aenderungen von der Bnvget-
g— JL . . . . . . .

Schilderungen vom Kriegsschauplätze.
XV.

Die Schlacht bei Magers - Font « in .
X London , 14. Dez .

Auch heute noch herrschen säst unglaubliche Konfusionen , selbst
in den eiusachsten Angaben , und scheinbar ganz unvereinbare
Widersprüche bezüglich der Daten . Die erste Meldung enthielt
überhaupt teine Zeitangabe . Die zweite ihr gleich drraus folgende
sprach nur von gestern und vorgestern und ließ sich nicht toutrol -
liere », da die ersten Meldungen aus englischer Quelle sehr viel
später eintrafeu . Auch heute noch meldet ein „Times " -Telegramm
und eia „ Reuter " -Bericht , der eigentliche Kamps habe am 10 . De¬
zember slattgesundeu , während der Spezialkorrespondent der
„Times " im Lager am Modder -Flusse diesen Kamps aus den fol¬
genden Tag , den 11 . Dezember, verlegt , Ob Lord Methuens Osfi-
zialberichl ausdrücklich den Montag als Kampf .ag bezeichri -. te, ober
auch nur von „gestern " sprach, ist nicht ganz sestgestellt, aber
wahrscheinlich, denn er sagt am Schluß „heute " und nicht am
12. Dezember.

Die Engländer wußten schon seit einigen Tagen , daß der
kommende Sonntag zum Vormarsch gegen Kimberiey ausersehen
war und daß sie an diesem Tage die feindlichen Stellungen aus den
Hohen von Epytfoiueill forcieren sollten . In der That blieb ihnenweiter garnichts übrig , wollten sie nicht einfach nordwestlich sich in
die Einöden des Betschuaualandes zurückziehen oder unverrichteter
Sache umkehren . Wahrend der ganzen Woche hatten Drlarey und
Priusloo den Engländern keine Ruhe gelassen und sie fortwährendin Rücken und Flaute bebrohl . Dreimal hatten starke englische
Abteilungen bis zu 2 und 300 Mann gegen Süden bis nach
Ensliu und Graspan und zweimal westlich aus der Straße
gegen Jacobsval vorgeheu müssen , um sich den Feind vom
Halse zu halten und trotzdem war es diesem jedesmal gelungen ,die Eilenbahn zu zerstören , jedoch erst, nachdem General Wauchopemit feinen 4000 Mann Verstärkungen zu ihnen gestoßen war . Am
Sonntag morgeit begann die Beschießung der Buren - Posirion und
das Feuer wurde bis zum Abend fortgesetzt. Der Feind antwortete

kommisston genehmigt und harrt der Bestätigung durch das Plenum . Die
Novelle zur Gewerbeordnung wurde in zne .ler Lesung im
Wesentlichen nach den Vorschlägen der Kommission — in sieben Sitz¬
ungen — angenoannen. In dritter Beratung ist die Novelle ebenfalls
erledigt, bis aus den den Ladenschluß betreffenden Abschnitt, der nach
Neujahr zur entscheidenden Abstimmung gebracht werden soll . Abge -
lehnt wurde dagegen in zweiter Lesung, ohne vorherige Kominissions-
beralnng , das Ge ) ey zum Schutze des gewerblichen Ar -
beitsverhältnisses . Das Haus hat zwei „Schwerinstage " abge¬
halten , an denen über die Anträge der Freisinnigen und Sozialdemo¬
kraten auf Erlaß eines Reichsberggesetzes verhandell wurde. Außerdem
gelangte der Antrag Bassermann, velr . Aufhebung des Verbind¬
un gsverbots für Vereine zur Annahme, der inzivischen nach
Zustimmung des Bnndesrats die kaiserliche Sanktion und Be-
kannlgebung durch den „Reichsanzeiger" erfahren Hai. Genehmigt wurde
vom Reichstage auch debatletos der A n t r a g v. H e y l , betr . die A u s-
nahme der Heimarbeiter in das Krankenversicher¬
ungsgesetz . Von den eingegangenen Vorlagen ist dm Novetle
zum Münzgesetz zur ersten Beralimg gefteut und einer besonceren
Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen worden . Der Etat wird ,
nach viertägiger Generatoebalte , wie üblich, in seinen Hauptteilen (Mlli -
tär -, Marine -, Post-, Kolonmletat und das gesamte Exlraoroinarmni ) der
Budgetkommission zugewiesen , die gleich nach Reujayr zugleich mit dem
Plenum ihre Arbeit wieder aufnimmt .

Deutsches Reich.
* Der Bundesrat überwies gestern die Vorlagen betr . Ent¬

wurf eines Gesetzes wegen Bestrafung der widerrechtlichen Ent¬
ziehung fremder elektrischer Arbeit , betr. den Enlivurs einer kaiser¬
lichen Verordnung über das Inkrafttreten der Militärstrasprozeß -
orduung vom 1l . Dezember 1808, sowie von Bestimmungen zur
Herstellung einer Kriimnatslatistik für das deutsche Heer und die
taiserliche Marine den zuständigen Ausschüssen . Der Enlwurs
eines Gesetzes betr . einige Aeuderungen der Bestiuimungen über
das Postwesen und der Entwurf einer Fernspr - chgebühren -
ordnuug wurden in der Fassung der Reichstags «
b eschküsse angenommen . Dem Ausschußberichte über den
Entwurf eines Besoldungs - und Pensiouserars der Reichsbank -
beamten für 1900 und dem Ausschußberichte über den Antrag
Hessens» betr . die Zulassung von Rechtsanwälten beim Oderlandes¬
gerichte Darmstadt , wurde die Zustimuiung erteilt .

* Das neue Jahrhundert . Der B u n o e s r a t hat sich da¬
hin schlüssig gemacht, daß amtlich der 1. Januar 19 00 als der
Beginn des neuen Jahrhunberts angesehen wird . — Dieser Be¬
schluß ändert natürlich nichts an der Thatsache , daß rechnerisch
das 20. Jahrhunoert erst am l . Januar 1901 beginnt . — Am
preußischen Hr > fe ist es Gebrauch , daß am Reuzahrstage die
Hofgesellschaft, die Spitzen der Behörden , die Wirklichen Geheime -
räte und die Räte erster Klasse, sowie die Generalität in einer
feierlichen Granulationscour die Majestäten zum Jahres¬
wechsel beglückwünschen. Aus Anlaß der Jahrhundertwende soll
diese Ebur 'bekeit» tu der Srstvesternachr uuo zwar in der Weise
stallstiiden , daß das Vorüberziehen der Herrschaften vor den
Majestäten nnt dem ersten Glockeuschlage des neuen Jahrhunderts
beginnt .

' Deutscher Einfluß in der Türkei . Nach der Kouzessionier -
uug der Bagdad - Bahn an die Deutsche Bank liegt jetzt ein neuer
deutscher Ersoig in Konstantinopel vor- Die umsassenden U » t e r -
richtspläne eines deutschen Gelehrten sind vom
Sultan genehmigt worden, der überdies auch der deutschen Sprache
einen hervorragenden Platz in dem neuen Lehrplan angewiesen hat .
Dem „Berl . Lot. -Anz." wird darüber aus Konstantmopel gerneldet :
Die Genehmigung sämtlicher Vorschläge des deutschen Professors
Dr . Rieder durch ein besonderes Jraüe des Sultans bedeutet einen
neuen großen Erfolg der Deutschen. Die Vorschläge betreffen die
Erbauung eines großen, mit allen modernen Hi -schnilteln ausge¬
statteten Krankenhauses mit sechshundert Belten in Haidar - Pajcha
in unmittelbarem Zusammenhang mit der säst fertigen Militär -
Medlzinschule , wo 1000 angehende Militärärzte den ktinischen
Unterricht erhalten sollen. Ebenso ist Rieders neues Unterrichts -
programm nach deutschem Universttätsmuster in vollem Umfange
genehmigt worden, ebenso sein Lehrplan für eine Vorbereitungs¬
schule, in welcher in zwei modernen Sprachen und in den natur¬
wissenschaftlichen Fächer » unterrichtet werden soll . Besonderes
Interesse bietet der Umstand» daß der Sultan ddu Unterricht in
der deutschen Sprache obligatorisch machte. Sie soll in der Vvrbe -
reitungsschule durch 5 Jahre hindurch wöchentlich 6 Stunden ge¬
lehrt werden .

nicht mehr, wie er überhaupt nur schwach geschossen hatte , und
General Methue » glaubte denselben offenbar in vollem Rückzuge .
Am folgenden Morgen , die Nacht war noch nicht vorüber , rückten
die Engländer langsam aus ihrem Lager am Modoerflusse . Die
9. Brigade , welche sich bei dem Kampfe am Modderflusse selbst so
ivenig zuverlässig erwiesen, blieb als äußerste Reserve und zum
Schutz des Trains im Lager zurück , was um so rhunlicher erschien,
als die Engländer seit Eintreffen ihrer Verslärtungeu fast 12 000
Blau » stark waren . Die Hochländer unter General Wauchope , als
Unter Flügel , gingen in nordöstlicher Richtung vom Flusse aus der
Straße , gegen Magerssonteiu vor, während die Garden aus der
rechten sich aus den Modderfluß stützten, dessen Uebergänge
von der Jorkshlre -Jnsanterie gehakten wurden . Etivas weiter zu¬
rück und mit diesen das Cenlrum bildend , standen die Gordons .
Tie berittene Infanterie , Lanzenreiter und eine Haubitzenbatterie
machten auf der äußersten Rechten, in direkt nördlicher Richtung
vom Flusse abschwenkend, gleichjalls eine Vorwärtsbewegung gegen
die Straße von Magerssonlem . Englische Kundschafter meldeten ,
der Feind habe sich aus die hohen Kopjes von Spytsontein zurück¬
gezogen und so rückle man in größter Ruhe und ge¬
schloffenen Kolonnen aus der Landstraße vor . Etwa 5 lim
vom Modderflusse in Sicht des ersten Kopjes — der Morgen
begann eben zu grauen — eröffneten die acht Geschütze
General Wauchopes das Feuer . Um «inhalb vier Uhr morgerls
waren auch die Haubitzen nahe genug heraugekommen und eröff¬
neten ein vernichtendes Feuer mit ihreil Lyüüitgeschosse» . Die eng¬
lischen Kolonnen befanden sich noch in nächster Nähe des Flusscs ,
etwa 2 bis 3 Kilometer östlich von ihrem ersten Schlachtseloe am
Rietflusse , an der Stelle , wo die Straße von Kuriberley nach
Jacobsoaal sich mit der nach Magerssontein kreuzt . Die Lyddit -
geschosse schienen zwischen den Steinhaufen , hinter welchen man die
Buren vermutete , furchtbare Verwüstungen anzurichten , und da die
Buren nicht antworteten , so glaubte der General , daß dieselben
abgezogen und befahl ruhig den Vormarsch sortzusetzen. General
Wauchope ging somit, ohne auch nur seine Kolonneirsormation zu
ändern , mit seinen Hochländern weiter vor und war bis auf 100
Meter am Vorivrunae der südlichsten Kopje angelangt , als von öer -

* Der preußische Landtag wird zum 9. Januar «inberusev
Die amtliche Bekanntmachung steht unmittelbar bevor ." Für Oie Buren . Am 9. und 10. d . M . fanden in Berlin im
Reichstagsgebände Sitzungen des Geschäftsführenden Ausschusses und
des Vorstandes des Alldeutschen Verbandes statt . Hierbeikonnte niitgeteilk werden, daß das Ergebnis der vom Alldeutschen Ver-
danoe eingeleiteten Sammlung für die verwundeten Buren , ihre Witwen
und Waisen die Höhe von über 94 000 M . erreicht hatte . Nachdem de»
Allventsche Verband schon früher aus dem Ertrage dieser Sammlung12000 Ni . an die alldeutsche , von Antwerpen ausgesandte Sanitäts -
kolonne abgesührt hatte, wurde beschlossen, dem in Antwerpen bestehen¬
den Ausschüsse, beziehungsweise den in diesem Ausschüsse befindlichen
Vertretern der Mitglieder und Ortsgruppen des Alldeutschen Verbandes
zu Brüssel, Antwerpen und Hovoken erneut sogleich 12 000 M . für die
obengenannte, bereits ausgesandle Sanikälskolonne zur Verfügung zu
stelle» . Ein weiterer Berrag von 12 000 Ai . ivurde für denselben Zweck
m Reserve gestellt , zunächst aber in der Verbandskasse zurückgehatte«.
Ferner wurde ein Betrag von 10 000 M . der Ortsgruppe Johannesburg
(Transvaal ) des Alldeutschen Verbandes zur Verfügung gestellt zur Ver¬
wendung sür die Witwen und Waisen gefallener Buren , insbesondere
aber der Angehörigen des deutschen Hilfskorps . Ueber den beträchtliche«
Rest der Sainmlung wird der Geschästsfüyrende Ausschuß erst später
Beschluß fassen, wenn größere Klarheit über den weiteren Fortgang des
Krieges besteht. Jedensalls wird der Verband das Schwergewicht auf
die Versorgung der Witwen und Waisen legen, nachdem dl« Fürsorge
sür die Verwundeten in genügender Weise durch den Verband selbst ,
namentlich aber durch das „ Rote Kreuz" und durch andere Organi¬
sationen, sicher gestellt ist.

Frankreich .
* Der deutsche Miiitärattach « . „Figaro " bringt ohne

jeden Kommentar und ohne Quellangabe die sensationelle Nachricht ,
daß der deutsche Kaiser beschlossen habe , denPosten
des Militärattaches bei der deutschen Botschaft in
Paris abzuschasfen . — Der Attache Frhr . v. Sueßkind war ,
>vie gemeldet, eben jetzt zum Oberstleutnant befördert worden .

* Internationaler Sozialistenkongreß . Die mit den Vor¬
bereitungen sür den im nächsten Jahre in Paris stattfindenden
internationalen sozialistischen Kongreß betraute Kommission , das aus
Vertretcill der verschiedenen französischen Parteigruppen gebildete
„comitd d 'entente ", hat die Grundlinien sür die Thätigkeit des Kon¬
gresses sciigelegt. Als Teilnehmer sind nach den Beschlüssen der
vor einigen Monaten in Brüssel abgehaltenen Konferenz zugelaffen
alle poluitscheu Vereinigungen , welche die wesentlichen Prinzipien
des Sozialismus , d . h. Vergeselischastlichung der Produktions - und
Austauschuiillel , iuteruatimiak Verständigung und die Eroberung
der politischen Macht durch das als Klasse organisierte Proletariat
auerleniren . Außerdem können alle nichtpolitischen Organisationen
Delegierte schicken, iveun sie sich auf den Boden des Kkassenkampses
stellen und sür die Notwendigkeit der legislativen und parlamen -
tarischeu Aktion eintreten . Damit ist einer Wiederkehr des Konfliktes
vom letzten internationalen Kongreß in London der Weg verlegt ;
gleichzeitig sind die Anarchisten ausgeschlossen. Die von dem Vor -
bereituugsausschuß entworfene Tagesorönung umfaßt folgenoe Punkte :

1 . Untersuchung und Anwendung der praktischen Mittet zur Ver
ständigung, zur Organisation und zur internationalen Aktion der Ar¬
beiter MS Sozialisten;

2 . Internationaler Arbeiterschutz durch Begrenzung der Arbeitszell ;
Möglichkeit der Einführung eines Lohnminimunls in den verschiedene»Ländern ;

3. Distüssion der Bedingungen der Emanzipalion der Arbeit :
a) Organisation des Proletariats a . s Klaffenpartei ; b ) politische und
wirtschnftliche Enteignung des Bürgertums ; o) Vergesellschaftung der
Produktionsmittel ;

4. Volksrsriede , Militarismus . Unterdrückung der stehenden Heere ;
5 . ltolomalpolitik;
8 . Organisation der Seeleute ;
7. Kainpf um das allgemeine Stimmrecht und direkte Volksgesetz¬

gebung ;
8. Gemelndesozialismus;
9 . Eroberung der politischen Macht und Allianzen mit bürgerliche»

Parteien ;
10 . Maifeier ;
11 . die gewerblichcn Trusts.
Aus besonderen Vorschlag der allemanistischen Gruppe wurde

der Tagesordnung noch ein weiterer Punkt , die Organisation der
Generalstreikes , angehängt .

Baden und Nachdarlänoer.
* Karlsruhe , 15. Dez . Das Befinden des Präsiderlten deS

Oberlandesgerichts , Geheimerat v. Neubronn , der sich in letzter
Zeit zu Arosa (Graubünden ) aushielt , hat sich U . „ Schwab . Merk ."

selben plötzlich ein wahrer Kugelhagel «hu und seine Leute empfing .
Einen Augenblick versuchte die Kolonne auszuschwärliien , dann aber
ergriff sie eine heillose Panik und der ganze linke Flügel retiriert ^
ohne selbst aus das Kommando der Offiziere zu hören , in vollster
Verwirrung , bis die Leute in einer Bodense .cknng Schutz fanden .
Inzwischen hatte indeß die weiter zurückftehende Artillerie bai
Feuer des Fluides aufgenomiiien und unter ihrem Schutze uns
dem jener Bodensenkung konnten die Offiziere später ihre Leut «
wieder sammeln und gegen den Biodderftuß zurücksühren , wo sie
aus den diesem vorliegenden Bodenerhebungen und durch dieselbe»
geschützt Posto faßten . Inzwischen hatten auch die Haubitze »
im Ceutrum und am rechten Flügel die Buren z»
beschießen begonnen und der Kamps wurde nun all -
gelileiii. Das schwere englische Marinegeschütz am Modder¬
flusse, eine Haubitze daselbst » die 75., 62. und 18 . Feld -
arlillerie und die Batterie der schweren Artillerie beschossen gleich¬
zeitig den Feind , der indes nur schwach und bald garnicht mehr
antwortete . Lord Methue » glaubte sich roieder Herr der Lage , zog
um 1 Uhr die Gordons im (Zentrum heran , ließ die berittene Jn -
santerle und die Lauzenreiter weiter nördlich schwenken und machte
dann mit der Gardebrigade , den Porkshires als zweite Linie , de»
Gordons im Ce»trum , und den gesamten übrigen Truppen einen
Vollangriff aus die feindliche Stellung , die er gleichzeitig aus deren
rechten und liuteu Flügel zu umgehen glaubte . Die Buren schwiegen
noch immer, aber kaum waren die Garden und die Gordons in
unmittelbarer Nähe, als sie aus bis dahin ganz unsichtbar ge¬
bliebenen Laufgräben aus dem offenen Felde vor den hier auf -
steigenden Hügeln die Engländer mit einem Hagelsturm aus ihren
Mausergewehren überschütteten, während aus andere » Lausgräde ,
aus der Linken und Rechten ein alles niedcrmachendes Feuer dir
englischen Flanken traf . Zweimal stürmten die Garden todesmutig
vorwärts , aber quer über ihrem Wege stießen sie plötzlich aus Draht -
zäuue , welche sämtliche Tracheen des Feindes verbanden und
schützten , und ihrerseits durch Laubwerk versteckt waren . Die Eng¬
länder sielen zu Hunderten und es blieb nichts übrig , als wteder
zurück zu gehen , diesmal in noch wilderer Weise . Noch zweimal
versuchte Lord Methuen sich zum Herren des Schlachtfeldes zu mache«



nicht gebessert. ES soll nun ein längerer Auseiuhatt an der Riviera

zur vollen Wiederherstellung in Aussicht genommen sein.
0 Mannheim , 14. Dez. Die hiesige « v a n g r l i s ch e K i r -

chengemeinoeversammlung hielt gestern abend eine wichtige
Sitzung ab. Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die Bewillig¬
ung von 6000 M . zur Bestreitung der Kosten der Vorarbeiten und
des Ausschreidcns eines Wettbewerbs zur Erlangung von Projekten
für die Erbauung einer evangelischen Kirche nebst Pfarrhaus im

Lindenhosstadtteil . Die Erbauungskosten der für 1000 Sitzplätze
berechneten Kirche sind auf 375 000 M . veranschlagt . Der Antrag
wurde angenommen . Eine weitere wichtige Frage betraf die fchon
längst ersehnte Ablösung der Stolgebuhren in hiesiger Stadt . Herr
Geisti . Verwalter Buch teilte mit , daß durch die Ablösung der Etat
der Kirchengemeinde um ca . 10 000 M . pro Jahr belastet werde .
Um diese Summen , sowie die zu den noch notwendigen Kirchenbauten er¬

forderliche» Kvsten auszubriiige », soll die örtliche Kirchensteuer von 3 auf
5 Psg . erhöht werden . Es bleibt sodann nach Avzug der Summe für Deck¬
ung der Stolgebühren noch ein Betrag von 90 000 M . übrig , welche
Summe der Verzinsung und Amortisation einer Anlehensschuld von
2 Mill . M . entspricht . Da die Kirche bis jetzt eine Schuld von 235 OoO
Mart besitzt, sind für die Kirchcnbauten der nächsten Jahre noch
1 '/« Millionen Mark übrig . Tie Vorlage wurde angenommen .
Bemerkt sei noch, daß bei Berechnung der Stolgedühren nicht das¬

jenige in Anrechnung gebracht worden ist, was die Pfarrer feityer
an Geschenken bezogen haben, sondern nur das Mindestmaß dessen,
was sie gesetzlich in Anspruch nehmen können. Der letzte Pnntt
betras die Einteilung der Innenstadt tu 4 selbständige Psarrbezirke .
Dieser Antrag wurde , obgleich man mit der Einteilung völlig ein¬
verstanden war , nach heftiger Debatte mit 27 gegen 25 Stimmen
abgelehnt , da in dem Statut nicht genau zum Ausdruck kommt, in
wie weit die evangelischen Gemeindemitglieder das Recht besitzen,
anstatt ihre» Brzirkspjarrers einen ihnen mehr zusagenden Pfarrer
zu Seelsorgerdieufteu heranzuziehen . Das Statut soll in dieser
Beziehung erst genau formuliert werden .

du. Offenburg , 15 . Dez . Gestern wählten hier die Mittel¬
be st e u e r l e n zuni B ü r g e r a u s s ch u ß . Davei siegte wieder ,
wie bei den Niederstöestencrten , die Liste der vereinigten Bürger -
uud Volksvereine . Abgestimmt haben 69 Prozent der Wahl¬
berechtigten.

Vom Schtvarzwald , 13 . Dez. Bei der diesjährigen Bür¬
ge rausschuß wähl in Furtwäugen hatte das Centrum
das Unglück, in der Klasse der Niederstbestcuerten , in der es sich
unbesiegbar wähnte , gegen die Sozialdemokraten zu unterliegen .
Die „ Furtw . Nachr . " schrieben den Sieg der Sozialdemokraten der
offiziellen Wahlunterstützung durch die nationalliderale Partei zu.
Aufgrund des Preßgeseges mußte aber das genannte CentrumS -
blatt die Erklärung des Gesamtvorftandes der nationallideralen
Partei veröffentlichen , daß diese Behauptung unwahr sei . Das
Blatt suchte sich durch die Erfindung zu entschädigen, der Vorstand
der liberalen Partei , Herr l >r . Merz , habe gewünscht , daß sein
Name nicht unter die Erklärung gesetzt werde, woraus Dr . Merz
in der „Schwarzwälder Geiverdezeitung " auch dies für »ganz
und gar unwahr und vollständig erfunden " erklärte .

Lj Speyer «. Rh ., 14. Dez. Ein prinzipieller Ent¬
scheid , der durch eine hiesige Angelegenheit hervorgerusen , wurde
gestern vom Verwaltungsgerichtshof in München ausgesprochen .
Zwischen dem Stadtrale Speyer und dem Lehrer Heinrich
Stelzen in üller besteht ein Streit wegen versagter Einweisung
in eine höhere Gehaltsklafse , indem Lehrer Stelzenmüller behauptet ,
einen Rechtsanspruch hierauf zu haben, wogegen der Stadtrat ans
den Inhalt des Orlsstatnts für Speyer verweist, wonach das Vor¬
rücke » in eine höhere Gehaltsklasse von der Geuehurignng ü >,s
Stadtrates und dem entsprechenden dienstlichen und außerdienstlichen
Verhalten des Lehrers abhängig gemacht ist. Nachdem die pfälzische
Kreisregiernug zugunsten des Lehrers entschieden hatte , wurde hier¬
gegen vom Sladtrat Beschwerde eingelegt mit dem Erfolge , baß
der VerwaltungsgerichtShos unter Abänderung des Regiernngsent -
fchcideS letztiilstanzicll anssprach , daß von einem Rechtsansprnche
angesichts der freiwilligen Mehrleistung der Gemeinde zwecks Er¬
höhung des Lehrergehalles keine Rede sein könne und der Gemeinde
die Befugnis zustehe , statutarisch die Gewährung dieser freiwilligen
Mehricijluug von der Zustimmung des Sladtrates und dem ent¬
sprechenden dienstlichen und außerdienstlichen Verhalten des Lehrers
abhängig zu machen.

w Darmstadt , 15. Dez. Wie die „Darmstädter Ztg ." erfährt ,
plant die Regierung die Neuorganisation des staatlichen
Kasse » Wesens mit der Errichtnilg zahlreicher Kassenstellen, A u s-
hebung der Rentämter und demnächst eines Teils derDiftrikls -
einnehmereie » , sowie die Abtrennung der Staatsjchulden -
Tilgnngskassen und der Landeskreditkasse von der Hauptstaatskasse .

x . Kleine Mitteilungen . Das Ist-jährige Kind eines Feldwebels
fiel ln Raflatt in ein Fap heißen Wassers, verbrühte sich und starb
alsbald . — In Baden - Baden verunglückten bei den Kmiali-
fationsarbeiten in derLichtenthalerstraße drei Arbeiter , zwei davon
schwer , indem plötzlich eine Dynamüpatrone , welche bei den am letzten
Samstag vorgenommenen Sprengungen sich nicht entzündet haute und
unbeachlet stecken gebliebenwar , losgmg . — In Lahr ist vonfeiten des
Stadtrats wieder angeordnet worden, daß Schulkinder unbemittelter
Eltern während der kalten Jahreszeit warmes Frühstück verab¬
reicht erhalten . — Seit gestern führt der Rhein starkes Treibers mit,
auch der Ai a i n geht sehr stark mit Treibeis . Die Tauber ist bei
Wertheim stellenweise überfroren .

* Vom »Schutzverein für entlaffeue Strafgefangene " soll
aufgrund einer Vereinbarung mit dem Großh . Ministerium des
Innern der Versuch gemacht werden , sowohl männliche als weib-
uche Insassen des polizeilichen Arbeitshauses , wenn sie

Seine Leute waren indes ebenso ermattet , wie demoralisiert , und
ein letzter Versuch, sie gegen den Feind zu führen , scheiterte hieran .
Lord Methuen ging in die oben erwähnten SteUuugen am Alodder -
flufse zurück und mußte schließlich froh sein, in seinem allen Lager
Schutz zu finden. ^

In 9tatal
verschiebt sich plötzlich wieder die Lage in überraschender Weise,
wie dieser ganze Feldzug denn immer mehr aus Ueverraschurrgen
sich zujammensetzen zu sollen scheint. Nachoem die Censur die
ganze vergangene Woche hindurch wieder unterschiedslos alle Nach¬
richten zurückgehalten, die etivas anderes meldeteu , als die Lor -
wärtskonzentralion gegenüber Lolenso, erfahren rvir jetzt wieder
plötzlich, daß General Clery einen Teil seiner Truppen au de»
Mooifluß zurückwerfen muß , weil ein starkes Burenkorps von
Weenen her die Rückzugslinie bedroht und den Versuch macht, sich
der Bahnübergänge über den Mooifluß zu bemächtigen und die
Bahn nach Pietermaritzburg zu zerstören . — Der Ausbruch
des enterischen Fiebers in Ladysmith ist nun gleichfalls
offiziell zugestanden und es sollen 23 schivere Fälle vorgekommen
sein . Die Lage in der Stadt selbst, w! e in dem Lager General
Whites , ist offenbar weit weniger befriedigend , als bis dahin eng-
lischersert» stets gemeldet wird . Ob Buller trotzdem es wagen wird ,
nach den Niederlagen Galacres und Methuens den Uebergang über
den Tugela zu erzwingen , muß fraglich erscheinen, wenn ma » nicht
annehmen will, daß der britische Obergeueral aus polllischeu Grün¬
den de », formellen Befehl erhallen , um jeden Preis irgend eine«
eclatanteu Erfolg zu erringen . In sonst vorzüglich unterrichtete «
Kreisen wurde Letzteres behauptet und zivar sollte der Entschluß in
der formlosen Atimsterberatung gefaßt worden sein , zu welcher
Lord Salisbury selbst trotz feines leide,ldcn Zustandes plötzlich
nach London geeilt, wohin auch der Staatssekretär für Schottland ,
Loro Balsour os Burleigh , welcher bekanntlich zur Zeit der
Person derKönigin allachiert ist, uitd nicht zu verwechseln mit dem
Greßschatzmeifter Arthur Lord Balsour , gekommen war .

bei entschiedenen Anzeichen der Befferung die Hälfte der Strafzeit ,
mindestens aber 3 Monate derselben verbüßt haben , probeweise
zu entlassen , dieselben sofort bei Famllien , welche sich mit
ihrer Gewöhnung ait Sitte , Ordnung und Arbeit unter Umständen
gegen Entgelt zu befaflen bereit find , unlerzubringen und fie in die
Fürsorge des BezirkSschutzvereins ihres Aufenthaltsortes behufs
fernerer Beaufsichtigung zu überweisen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 15. Dezember.

— Oanft am Platz«. Ein Rat, den zu gebe» wir nicht
«ntrrlafleu wollen, ist der, bei Weihnachtsbestellungen von
auswärts allseits doch vorher zu überlege » , ob di« Gegenstände , die
Waren , die man .von auswätts wünscht, nicht in derselben Güte
und Preiswürdigkeit am Platze selbst gekauft werde« können . Es
ist bei weitem nicht alles Gold , was von draußen kommt und gleißt .
Kauft man am Platze , so steht man doch, was man kaust, was man
von auswärts erhält , muß man aus Treue und Glauben hinnehmen .
Ganz so hohl und verächtlich ist auch nicht das Gefühl der städtischen
und bürgerlichen Gemeinsamkeit , das uns vereinigt und es uns zur
Pflicht macht, nach besten Kräften den Wohlstand und das Gedeihen
unserer Gemeinde und derer zu fördern , die mst oft erheblichen
Opfern bemüht find , dem Geschmack und der Mode Rechnung zu
tragen . Wer nur ein wenig lokalpatriotischen Sinn hat , der muß
seinen Weihnachtsbedarf am Platze einkaufen , soweit ex am Platze
zu haben und in derselben Qualität und zu ebendenselben , vielleicht
noch billigeren Preisen , wie er von auswärts zu bekommen ist . Wo
die heimlichen Geschäfte mit Eifer bemüht sind, den Anforderungen
des Publikums in jeder Hinsicht entgegeilzukolnmen, da ist es, wir
wiederhoken cs, Pflicht des Publikums , die Einkäufe , insoweit dies
möglich ist, stets am Platze zu machen. Selbstverfiändlich ist und
bleibt es jedem unbenommen , hinsichtlich seiner Einkäufe seinem
freien Ermessen zu folgen, mit jedem Pfennig aber , welcher der
heimischen Gejchästswcll zugrsührt wird , wird dem Gemeinwesen
genützt, mit jedem Pfennig dagegen , der hinauswandert , demselben
geschadet, das weitere Aufblühen der Gemeinde gehemmt und die
Gesanttheit benachteiligt . Bei den Weihnachtseinkänsrn ist die
Mahnung , am Platze zu kaufen, doppelt beherzigenswert . Beab¬
sichtigen wir aus der einen Seite , mit den erworbenen Gegenstän¬
den Freude zu bereiten , die Nächstenliebe zu bethätigen , so i | t es
unverflüiidlich , wenn wir andererseits Mitbürger , die aus unsere
Unterstützung angewiesen sind, ohne zwingenden Grund , oft ohne
jeden eigenen Vorteil , unberücksichtigt lassen. Kaust am Platze !
muß deshalb die Losung sein für alle diejenigen , welche lokal -
palriotiseyen Sinn haben und zur Förderung von Handel und
Gewerbe am Platze beizutragen bestrebt sein wollen .

bn . Kanbm «rk «rschntz. Vom Handweckerbund wurde hier ein
Han dwerrerjch utzverein gegründet , der den Zweck haben
soll , den Harldwerkern zur Hand zu gehen und sie durch Auskunft
aller Art vor Schaden z« bewahren .

□ Potizribericht . Im Monat August d. I . hat ein Kaufmann
aus La>k mir f eurer Ehefrau in einem Hause der Waldhornstraße ge¬
wohnt. weicher dem Lvgisgeber verschiedene Zeichnungen nud auch
Modelle über seine angevtichen Erfindungen vorgezeigt hat. Derselbe
hat erklärt, er wolle diese Erfindungen patentieren taffm , es fehle ihm
aver das Geld hierzu . Der Kaufmann hat den Logisgeber zur leih¬
weise» Abgabe von 200 Ai . zu bestimmen gewußt, durch das Versprechen,
der LogiSgeber erhalte später 10 bis 15 Proz . des Reingewinns . Der
Kaufmann ist dann avgereist und hat seither nichts von sich hören lassen ,
weshalb er gestern augezeigt wurde.

Di « Dardtstiftnng in Welschneureuth verausgabt nun
den 48 . Jahresoerrcht für die Zeit vom ä. Juni 1898 bis
dahin 1869. In dieser Zell fanden 82 Kinder — 42 Knaben und
40 Mädchen — im Hardthause Unterkunft . Die Einnahmen be¬
trugen 17 346 M .» darunter Liebesgaben ia der Gesauithöhe von
5448 M -, die Ausgaben btieben ziemlich in gleicher Höhe .

*** Karlsruhe , 13. Dez . (Straftammer I .) Der ledige Dieiist»
knecht Friedrich Rockenbauch von Mindersbach , der wegen Dieb¬
stahls nicht rveniger als 11 mal vorbestraft ist. schlich sich am Abend
des 11 . September d. I . in ein Hintergebäude der Kart-Wllyetinstraß«
dahier und entwendete aus einer Dienstbolenstube Kleidungsstücke
im Wert von zusammen etwa 24 M . Die Strafkammer ertamne gegen
den Gewohnheitsdieb auf eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren
8 Monaten und Ehrverlust auf oie Dauer von S Jahren .

Handel und Verkehr.
• Frankfurt <t. M . , 15 . Dez. (Schlußkurfs 1 Uhr 45 M) .

Wechsel Amfterdam 169 .45. London 204.87. Paris 81.—, Wien 169.17.
Jtal . 759 .25. Privatdisk . 5 ' /«, 4% Deutsche Reichsaal. (abg . 3 l/i) 97.30,
3% Deutsche Reichsanl. 88.80 , 3' /» Preuß . Kousols <abg. 3'/«) 66 .80,
8 '/«*/<> Baden in Gulden 96.50, ä'/k 'j* Baden in Mark 96.35, 3 />"/ «
do. 96.70 , 8®/» bo. 1896 — , 5> Italiener 93.40, Oesterr. Goldreute
97 .90 , Oesterr. Silberrente —.— , Oesterr. Lose von 1886 140.50, 4°/«
Portug . 35.60, Berliner Handelsgesellschaft 168,50 , Darmstädter Bank
143.75 , Deutsche Bank 207 .20, Dresdener Bank 162 .30, Badische Bank
123 .70 . Rheinische Kreditbank 142,50, Rhein. Hypothekeub . — , Pfälzer
Hypotheken !». 161 .50, Oesterr. Länderb. 117,50 , Schweiz . Central 144,50 .
Schweiz. Nordost 94.30, Schweiz Union 81 .—, Jnra -Simplon 86.80. Bad .
Zuckerfabrik 71 .90 , Harp . 203 .90, Nordd. Lloyd 122,50, Hamb.
Amerika 129 .75, Maschinenfabrik Gritzner 194.— , Karlsruher Maschinen¬
fabrik — . —. La Beloce S1.-A. Le 60.20 Tendenz : Still ,

Berliner Schlußkurse sind wegen telephonischer Störung
ausgebiieben.

* Paris , 15. Dez. An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 100.65, 5pro ». Italiener 94.55, Spanier 68.20, Türken D 23.10
Banque Ottomane 564 .—, Rio Tinto 11. 42.

Hopfen .
* Nürnberg , 13. Dez. (Offizieller Marktbericht des Syndikats der

vereinigten Hopfen - Kommissionäre Nürnbergs .) Seit unserem letzten
Bericht vom 9. d. M . hat sich die Nachfrage nach gefunden Hopsen jed¬
weder Herkunft und Farbe noch mehr verstärkt, sodaß in den letzten
Tagen über 1500 Ballen bei ganz geringen Zufuhren und weiterer Ver¬
minderung der Lagerbestände ans dem Markt gingen. Der Preisstand
ist selbstverständlich ein sehr fester, besonders MrttelfränkifcheLandhopfea
mußten einig« Mark teurer bezahtk werden , doch kommt dir Werrbefser-
ung im allgemeinen mehr im Borrückea der Qualitäten zum Ausdruck.
Hauptsächlich gekauft hat der KandfchaftsHandel, doch tvurde auch für
Exportzwecke einiges zu billigen Preisen gehandelt. Preise am 13. Dez.
1899. Marktware prima 70 — 75 M ., dto . mittel 55—65 M ,
dto. gering 48—52 M . Gebirgshopfeu 75 —85 M . Hallertauer Sieget -
gutprima (Au Wolnzach) 90—98 M ., dto. mitte ! 70—85 M . Haller¬
tauer ohne Siegel prima 85—92 M - , dto. mittel 60—75 SJJ„
dto . gering 45—55 M . Württemberg «!: prima 8ä—95 M . , dto. mittel
und gering 60—80 M . Badische prima 95—105 M ., du», mittel 70—35
Mark . Spalter Land , leichte Lage. 85— 115 M . Etsäffer priwa 75 bis
60 M . , dto. urittel 60— 70 Wi. Pole» prima 85—90 M .. mittel 75
bis 80 M.

Verschiedenes.
' Ein eigenartiges Parlament »tagte * Dienstag zu unge¬

wohnt später Stunde in der Wandelhalle des Reichstags . Der
Reichstagspräsideut , Gras Ballestrem hatte die Mstglieüer des

hohen Hauses , des Bmtdesrats , der preußischen Staatsregierung ,
Herren ans der nächsten Umgebung des Kaisers nnd zahlreiche
Vertreter politischer Blätter geladen und wer kommen könnte, war
der Eiuladung gefolgt . In liebenswürdiger Weise lag der Präsi¬
dent des Reichstages den Pflichten des Gastherrn ob, und so wnr
denn recht bald eine fröhliche Stimmung da , in der die Ge -
ladeneil bis zu später Stunde beisammen blieben . Früh kam der

Reichskanzler und Herr o. Miquel und bald daraus war
auch bekannt, daß er auf den Angriff vcs Centrumssührers

Or . Lieber am nächsten Tage zu antworten entschlossen sei .
Graf v. B ü l o w konferierte lebhaft mit den verschiedenen Partei¬
führern und ebenso sah man Gras v. Posadowski und
die preußischen Minister i» eifriger Unterhaltung mit
manchem streitbaren Bertteter des gesamten Volles , der ihnen
in der Hitze des parlamentarischen Gefechtes recht oft den
Fehdehandschuh hingeworsen . Am lebhaftesten ging es i» der
Msttelhalle zu» wo hoch obe» aus der Kuppel der schöne Kron¬
leuchter verschwenderisch seine Lichtfülle ausstteute und ein« Dtufik-
kapelle ihre Weisen ertönen ließ . Scherzend und plaudernd man -
decken die Gäste auf und nieder , und ringsum in den Rischen
saßen sie in fröhlichem Geplauder , und auch die Herren »an der
sozialdemokratischen Fraktion fehlten nicht, sondern ließe» sich die
Gaben des sretgedigen Gastherru munden und vergaßen freundlich
für heute , daß bis zur Erfüllung ihrer Zukunflsttäume doch noch
mancher Meilenstein zu überwinden ist . In den Speisesälen waren
lange Tafeln aufgestellt , die auch den verwöhnte » Feinschmecker be -
jrievigten . Besonders hoch aber wurde das alte , gute deutsche Wort
gehalten , daß zu einem guten Spruch ein guter Trunk gehört .
Gegen Schluß versicherte eine »besturtterrichtete Seiten daß soeben
die Kunde eingelaufen sei, daß sich Ladysmith endlich den Buren
ergeben ; das entfrffelte diskrete und indiskrete Scherze und ma»
sah manche» kern - und alldeutschen Mann daraus sein Glas er¬
heben. Als die Gäste schieden , war nur eine Meinung , daß mail
bei einem liebenswürdigen Hausherrn einen schönen und anregen¬
den Abend zugebracht hatte .

* Vom Van der Simplonbahn . Seit dem Beginne des
Simplondurchstiches ist jetzt ein Jahr verfloffen . Im ganzen
sind bis Ende November 3574 m durchschlagen und zwar von
Norden hrr 2146 w, von Süden her 1426 m. Im abgelauseneu
Monat November trat zum erstenmale der Fall ein, daß das Mo -
natSergebnis des Stollentrirds aus der Südseite dasjenige aus der
Nordseite üvertras , indem der Stollen von Brieg her nur um 123
m, der von Zsecke her um 144 m wuchs. Diese Thatsachr findet
ihre Erklärung m dem eine Woche (vom 11 . bis 18. November )
anöauernven Streit der nördlichen Tunnelarbciter . Dir Ge¬
samtzahl der Arbeiter (nördlich und südckch) beläuft sich ans
2368, wovon 1250 aus Schiveizerseite nnd 1118 aus ltalieiiischer
Seite arbeiten . Im Tunnel selbst werden 1358 Arbeite : (nörd¬
lich 626 , südlich 733) beschästtgt, außerhalb des Tunnels 1009
(nördlich 624, südlich 385). Der durchschnittliche Fortschrckt im
Stollen pro Tag beträgt aus der Nordseitc 5 m 60 , auf der Süd¬
seite 4 m 80 . Nachdem nunmehr im ersten Betricdsjahre rund
3600 m gebohrt wuroen und anzunehmen ist, daß das zweite Jahr
kein schlechteres Ergebnis liefert , dürste der Simplvntnnnel , deffen
Länge aus 19,7 km berechnet ist, gerade in der abgemachten Zeit
von 5 '/ - Jahren durchschlagen sein .

Humoristisches.
* Im Londoner Aiilitärtlub soll eine Privatdepesche ciuge -

gangen fein, nach welcher L a d y s m i t h e u 1 j e tz t ist. Das glauben
wir recht gerne , entsetzt nämlich über die Nirverlagen der Generale
Gatacre und Methuen .

Letzte Nachrichten .
w Berlin , 16. Dez. Der Kaiser ist heute früh 8 Uhr nach

der Göhrde abgereiit .
v Berlin , 14. Dez. Laut » Reichsauzeiger " wurde der bis¬

herige Generatkouful in Shanghai , Stüvel , zum Gesaudten in
Chile ernannt .

* Köln , 18. Dez. Die StadtverordneteiwersEinlung beschloß die

Aufnahme einer neuen Anleihe von 2t 683500M . zur Ausführung
von bereits beschloffeuen und noch in Aussicht genommene« släürischen
Unternehmungen, zweites Theater , elektrische Straßen¬
bahnen , Ceutralmarkthatle , Bolksbad , Kanalbauten -
V « lksschul - Ersatzbauten , Friedhöfe k .

w Rom , 14. Dez . Der Papst hielt heute vormittag eir

öffentliches Konsistorium ad , um den ueuen Kardinalen F r a u c i ,
Eanova und Miss ia den Kardinals Hut aufzusetzeu. Ent¬

gegen den Meldungen der Blätter , der Papst rveroe mir Rücksicht
auf seine Gesuudhett das Koujiftorium iu seinen Gemächern und
dem anstoßenden Saale abhaiten , fand die Feier wie so» ft i» der
Sala Regia statt . Ihr wohnten bei das dipiomatische Korps , der
römische Adel, zahlreiche Geladene , darunter viele auSlcüidifche Damen .
Das Aussehen des Papstes war zusrledenstelleud ; ein heiteres
Lächeln umspielte seine Lippen . Später hielt er iu der Sixtinischen
Kapelle ein geheimes Konsistorium ab und präkonisierte nach einer
Ansprache religiösen Inhalts und der Ceremonie des Ainnüöffnens
und Schließeirs der neuen Kardinale zahlreiche Bischöfe und Vikare .
Ais der Papst aus dem Konsistorium kam, wurde er von den Au -

wesenden lebhaft begrüßt . Las selbe war der Fall in der Sal»
Dueale , wo sich zahlreiches Puotttüm eingesuiiven hacke. Das Wetter
ist zehr schlecht ; es regnet iu Sirömen .

w Bukarest, 15. Dez. Der König eiupfing eine Abordnung
der Kammer , welche die Adresse überreichte. Der König be-

zeichnete unter den gegenwärtigen schwierigen Brrhältnisseii strengste
Sparsamkeit alö erste Pflicht .

w Madrid , 14. Dez. Silvela erklärte im Senat : Die

gestrige Abstimmung iu der Kammer erschütterte kei¬
neswegs die Stellung des Kabinetts . Letzteres werde im
Amte bleiben, so lange es das Dettrauen der Königin - Regentin
besitzt .

vr London , 15. Dez . In der gestrigen Versammlung der
Chartered Company unter dem Bor sitze des Herzogs von
Abercorne berichtete dieser über die Abmachungen mit
Deuts chland bezüglich der Fortführung des Telegraphen
vom Kap nach Kairo und Wiederherstellung der durch deut¬
sches Gebiet gehenden Eisenbahnlinie , welche die

Ryodesia -Bahn mst der Westküste Asrstas verbinden soll. Er fügte
hinzu, wir heißen Abwachnugen willkommen auch als

Unterpfand des tüuftigen heimlichen Zusammcnwtttnis in der Bor -

anssicht wechselseitiger Volleste , was nicht unverriiibar sei mit einer

gefunden kommerziellen Nebenbuhlerschaft , noch «ist der selbständigen
Entwickelung des Ätachbargcbictes .

w London , 14 . Dez. Dre Verwaltungsräte der Union - Linie Mid
Eastle - Linre kamen überein, ihre Jittereffeu durch Verschmelze
ung zu vereinigen zum Zwecke einer fparsaineren nnd wirkfameren
Aussü1)riingzihres gemeiniauien Kap-Postverlrages . Der Berschmelzuugs-
vertrag ivird den Aktionären möziichtz früh im Januar uokervrettet
werden.

w Bnenvs Ayres , 14. Dez. Zu dem heutigen Termin für
den Ankauf der Andenbahn , deren Bertaussertos einen
Test des K o irver so nssi onds bstden sollte, sind kelue Ge¬
bote eingcgangcu .

Der südafrikanische Krieg .
* Vom Lriegsschauptatz liegen heute keine weiteren Meldungen

«or . Ausfallend ist mdeffen das ta London umlaufende Gerücht
« m Entsatz von Ladysmith durch den plötzlich ausgetaucht -eii General
Buller . I « Birlstärstub soll eiu dicsdezügl. »Prioattelegramm *

eingegangeu fein. Man erilmert sich, daß auch Lord Aiount Ed «

gecnmbe i« Mstitärklub s. Zt . eine »Privatdepefche " vom „Tod "

des Generals Joubert erhalte « hat , die mit großem Eifer ver¬
breitet ivurde .

Westlicher Kriegsschauplatz ,
v, London , 15. Dez . Der Kriegsberichterstatter des »Standard -

sagt in seiner Schilderung der Schlacht bei Magers «

s o n t e i n , ein Burensührer erzählte einem englischen Kapckm , wel¬
cher Verwundete pflegte, daß seine Abteilung vou 500 Mann bald
nach Begiil " oes Kampfes bereits 36 Tote hatte , die 40 Alan »



stark« Skandinavier -Abteilung, die in der ersten Reihe stand, hatte
Lote und 20 Verwundet «. Hieraus man schließen, daß

»Daily Telegraph
7 lote und 20 Verwundet «. Hieraus könne
amt) die Buren sehr schwere Verluste hatten,
meldet, daß ein neuer Belagrrungspark in Vordereitmig sei .

Südlicher Kriegsschauplatz .
w London , 15. Dez. »Daily News * melden aus Kapstadt

vom 12. : Die englischen Mißerfolge üben di« nieder -
drückendste Wirkung aus . Die Loyalen , deren Zahl keines¬
wegs zunimmt, sind von düsteren Ahnungen erfüllt. Die
Mißstimmung der Holländer nimmt rasch zu . Ein
großer Test derselben werde leicht überredbar sein, sich den Buren
anzuschlirßen. Beunruhigende - wird von der Ostgrenze
berichtet . Donnerstag nacht überschritt eine starke Ad
Leitung Holländer die Pässe der Amatola - Berge ,

, (auch Gackos-Kop genannt, 1980 m hoch.) Geheime Versamm¬
lungen finden statt im Bezirke Viktoria East. Die loyalen
Farmer im Bezirke Stutterheim und Kei Road werden von den Be¬
hörden bewaffnet.

Verschiedenes .
1 w London , 14 Dez . Das Reuter 'sche Bureau meldet aus

Kapstadt vom 12 . : Die Zohannesdurger „Diggers News " ver¬
öffentlichen eine Proklamation des Präsidenten Krüger ,
derzufolge die Gegenstände, die den Bestimmungen zuwider in den

' Minen vorgesunden wurden, zugunsten des Staates ringezogen
werden.

Das bezieht sich auf die Waffenvorräte , Sprengstoffe . Gold und
Goldbarren , die vorn Zameson'schen Einfall her, jetzt in den Minen vor¬
gefunden wurden. Bekanntlich hat die Transvaarregrerung den Betrieb
der Minen kürzlich selbst irr die Hand genommen und will mtt den ge¬
flohenen Eigentümern später abrechnen .

w Sidney , 15. Tez. Mit Rücksicht auf die in der letzten Zeit
erlittenen Verluste der Engländer in Süd -Afrika fragte der Premier¬
minister Reid vonNeu - Süd - Wales telegraphisch bei Eham -
derlain an, ob nochMilitär von den Kolonien gebraucht
würde.

w Dark , 15 . Dez . Der Herzog von Devonshire hielt
gestern eine Rede , in der er sagte, wenn man auch bisher keinen
großen Erfolg der britischen Waffen konstatieren könne , so be¬
glückwünsch « er doch das Land zu der während der Zeit so großer
Aufregungen bewiesenen Ruhe und bekundeten Entschlossenheit, den
Kampf bis zur Erreichung eines befriedigenden Abschlusses fortzu-
führen. Während die Preffe fast aller Länder England verurteile,
beobachten alle fremden Regierungen ohne Ausnahme eine durchaus
korrekte Haltung und Neutralität . Die Regierung dürfe auch von
diesen Regierungen eine Billigung nicht erwarten . Redner kon¬
statiert noch, daß England mit allen Mächten Europas in guten
Beziehungen stehe. Am Schlüsse seiner Rede sagte Herzog von
Devonshire, je länger und heißer der Kampf sei, desto fester werde
der Entschluß Englands , nienials wieder die afrikairifcheu Kolonien
das erleiden zu lassen , was sie fetzt erleiden.

L Frankfurt a . M . , 14. Tez . (Telegraphischer Börsen¬
bericht .) Die gestrigen Berichte vom Montanmarlte wirrten etwas an¬
regend ; besonders vollzogen sich weitere Käufe in Kohlenakrien, die ihre
Preise etwas erhöhen konnten . Hüttenaktien recht fest. Banken ruhig ;
ebenso Eisenbahnen. Oesterreicher etwas besser. Renten teilweise be¬
festigt. Privatdiskont etwas leichter .

Bücher und Zeitschriften.
* „Deutsche Revue "

, Unsere Zukunft liegt aus dem
Wasser ", so ist ein lesenswerter Artikel von Bize-Admiral a . D . Rein¬
hold Werner überschrieben . der in dem soeben zur Versendung gelang¬
ten Dezemberheft von Richard Fleischers „Deutsche Revue" (Eluugarl ,
Deutsche Verlags An stall) enlhal . en ist. Der weitbekannte 2uuor er¬
örtert die für uns Deutsche breunend gewordene Frage der Vergrößere
ung unserer Kriegsflotte und schließt mit den Worten : Ais Persien
Griechenland bedrohte, da rief der weitschauende Themisiokles unermüd-
lich seinen Landsleuten zu : „Baut Tneren !" Sie folgten glücklicher¬
weise seinem Rate , und die Schlacht von Salamis rettete Griechenland
vor Vernichtung und Europa vor Ueberschwemmung durch asiatische Un¬
kultur In Deutschland aber sollte überall der Ruf widerh .illen : „Baut
Linienschiffe !" um es vor einem ähnlichen Schicksale zu bewahren, wie
es dereinst Griechenlaiid drohte. Außerdem finden wir in deni Hefte
noch : Die Mutter . Bon Klara Viebig. — Die Summe des 19. Jahr¬
hunderts in öffentlich -geistiger Beziehung. Bon Ed. Heyck. — Ludivig
Anzengruber, der Lehrer seines Volks. Von Josef Lewinsky, K. u. K. Hof-
fchauspieler. — Zeitsragen. Vökkersympalhien . Von JDr . L'lax Nordan .
— Die alte und die neuere höhere Schule. Von Geh. Overschulrat
Prof . Dr . Hermann Schiller in Leipzig . — Die Jrrensürsorge am 'Aus¬
gange des 19 . Jahrhunderts . Von C. Pelman . — Ein Abend in
Madrid . Bon Pouttney Bigelow. — Fragmente aus dem ungedruckten
Tagebuche einer Großfürstin von Rußland . Nach den Aufzeichnungen
eüres verstorbenen Verwandten (Schluß) . Von Luise Lüdemann. — Er¬
innerungen eines alten Diplomaten , ll , Wien , September 1842 bis Juni
18i3 . Von Gras v . Greppi, königlich italienischer Botschafter. — Die
Zukunft Transvaals . Von Sir W . H. Raltigan . — Die Transvaal -
frage vom deutschen Standpunkte . Bon M . v . Brandt . — Litlerarische
Revue . Bon M . zur Megede. — Litlerarische Berichte . — Eingesanvle
Neuigkeiten des Büchermarktes. — Allmonatlich erscheint ein Heft von
128 Seiten . Preis vierteljährlich (3 Hefte) 6 M . Ei » Probeheft der
„Deutschen Revue" ist durch jede Buchhandlung auf Verlangen zur An¬
sicht zu erhallen .

Verantwortlicher Redakteur : Felix v. Eckardt ,
s .ir Reklamen und Inserate : Luawl ., 2 o roach . beide in Karlsruhe

Spielpla » des Groffh . Hoftheaters .
Sainstag , 16. Dez. : „Als ich wiederkam " (8 24) .
Sonntag , 17. Dez. : „Der Pfcifcrtag " (A 25) . Anfang V- 7 Uhr.

Theater in »Laden-Baden .
Montag , 18 . Dez. „Als ich wiederkam " . (11 . Ab . -Borst.) Anfang 7. 7 Uhr.

Meteorologisch Beeobaamnrgen vom 15. Dez., nwrgens 8 Uyr .

Ort
Baiom. 0 (Sr.
n . d. Mrernio .
red . in Mill .

Wind
Richtung Stärke

Wetter
Temveratur
in Celsius -

graven
Aberdeen . . . 756 SW leis . Zug bedeckt 0
Stockholm . . . 759 NNO leichl Nebel — 2
Hqparanda . .
Petersburg . .

768 SO leicht bedeckt —10

Moskau . . . 774 OSO lels . Zug bedeckt — 6
Cork . 759 NNW leicht Nebel 0
Cherbourg . . . 759 S leicht bedeckt 2
Hamburg . . . 757 SO leicht bedeckt — 9
Memel . . . . 757 OSO leis . Zug bedeckt —1
Paris . . . . 758 NNO leicht wolkenl. —9
Karlsruhe . . . 756 NO schwach heller —12
Wiesbaden . . . 757 NNW leis . Zug halb bed. —10
München . . . 752 NW mäßig Schnee —11
Berlin . . . . 757 NW leicht bedeckt — 15
Wien . 751 W lelchc Schnee — 1
Breslau . . . .
Nizza . . . .
Triest . .

758 NW leicht Schnee 8

Wet terber icht sie» Cestntifcu , fnx MettmM . vo « 15 . Der
Die Luftdruckverteilung über dem Norden des Erdteils hat fett gestern
eine wesentliche Umgestaltung erfahren, indem flache Minima im Nord¬
westen der britischen Inseln und über Südschweden erschienerl sind,
das barometrische Maximum im Nordosten besteht aber noch fort.
Mitteleuropa steht mit trübem und meist zu Schneefällen geneigtem
Wetter unter der Herrschaft zweier Depressionen, von welchen die tiefere
über Italien , die flachere über dem nördlichen Oesterreich liegt. Die
Kanalgcgend ist frostfrri geworden, im Biunenlande hält aber die
streng « Kälte an . Bei etwas abnehmendem Frost ist trübes Wetter mit
Schneesälten zu erwarten ._ _ _

Unübertroffen
Zälmereinlsen u . i ,
flu ndMp tiliingen .

5820 .10. 10

Origii'al Singer Nähmaschinen
find nur in i .nseren eigenen

Teschäste » e . hältlich.

Die nützlichsten Weihnachtsgeschenke .
8HIIACU Niihlllit § Chill60 sind mustergültig i» Construction und Ausführung .

Ihl ÄllIimSdliDCH finb unentbehrlich für Hausgebrauch und Judttstne.

Singer Nähmaschinen sind in den Fabrikbetrieben die am meisten verbreiteten .

Smger ^ fähmaschinen find unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.

Singer N̂ähmaschinen find für He wobem Kunststickerei die geeignetsten .
, Jtoftcnfreie Unterrichtsknrse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Knnststtckerei . Laaer von Stickseid«m großer Farbenauswahl . Eiectromoloren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch.

KARLSRUHE ,
Kaiserstrasse 124.

6546 .6 .4

SINGER Co. Whmslhmt « Alt. Ges.
Frühere Firma : G . Neidlinger.

Lr
rs
&

Ll
Ll
B

Linoleum -Stückware ,
135 , 180 , 200 , 230 , 275 , 366 cm breit.

Linoleum -Vorlagen u . Teppiche
von den kleinsten bis 366 X 455 cm.

Li nol eum -Läufer ,
58 , 68 , 90 , 110 , 115 cm breit.

Linoleum - Fi Izpapier ,
als Unterlage sehr zu empfehlen .

Linolenm-Bohnermasse — Linoleum-Kitt
Bekannt grösste Auswahl an schönen Dessins in allen Qualitäten .

Telephon
219.

Äretz L Cie
.

T

Krenzstrasse
21 ,

Grossherzogl . Hoflieferanten .
6775 .1

Iu Weihnachtsgeschenken
ganz besonders geeignet, empfiehlt

JVilhelm Söll 9 Grotzh. Hoflieferant,
Kriedvichsplatz 4 :

Handschuhe
jeder Art, sowie Reubeiten in guten Qualitäten und zu den verschiedensten Preisen. Ferner

Cravatten
in de« neueste« Formen «nd Stoffen .

6765.3.1

- Als passende -

l

Weihnachts-Geschenke
empfehle ;

Barometer und Höhenmesser , Operngläser , jfFeldstecher in Älumininm, Schildpatt n. Perl - Jf3 mntter , Fernrohre , Limetten in Schildpatt und “ w
Cellulose, Brillen und Zwicker in Gold , Silber ,
Donble n. Schildpatt , Stereoskope mit Bildern , ^Präzisions - und Schal -Beisszeuge .

jjj J , W , Itrautinger ,
Hofmeehaniker und Optiker. 661442 H

Paffendes Weihnachtsgeschenk!
Das neue praktische

Badische Kochbuch
Neue (13 . ) Auflage,

in elegantem Leinwandbaad mit Goldvressung , Preis 2 9tt . 70 Pf .»
ist durch « «lick t Voget in » »rlsrrrye . sowie alle anderen Buchhand -

- *— : - t ~ 6884. 10.7lungen zu beziehen .

Stockfabrikation «nd Drechslerei *Î
Paal Hoffmaun , Kaiserpassage 30 , ^

*
*

I

Ludwig Bertsch,
Hofjuwelier, 6632.1

JK a r l s r u h e 9
Kalserstr . 163 .
Grösste Auswahl in

Daineng;ürtelfl .nitSilhersclillessefl
silbernen Scbiragrifen.
Spazier - a. Reitetöeke

mit Silbergriffen .
Beeile , feiste Preise .

Eigene Werkstätte.
Aasvahlan nach auswärts gerne
zu Diensten, ungefährePreisangabe

erwünscht. 6633.1

empfiehlt zu Weitznachtsgeschenr«« in denkbar schönster Auswahl
SpazierstScke als Spezialität

in SlftttSeiu , Gtlber (hochfeine Fa?ons) , silveraeschagene
Riikil - , e&eru -, - trschhOrwgriffe u. bergt.

ttiene » » eerscha « « , Berntzei « «« » « ktchs-lwareu.
Reparaturen und Montierungen aller Art . 6727 .3.2

Hei« » « aren , s»lide Preis« wie seit Jahren bekannt.

*
*

i

3 iinlirr 11. Kuh-
Oefen

.

Niederlage
bei 6767 .8.2

AlwinVater,
Zirkel 32 .

Ecke Ritterstraße.
Telephon 416 .

Meyer’s
historiseli-geogra-
phisdier Kalender

fttr
1900

Preis Mark 2 . —
ist zu beziehen durch die
Buchhandlung 8828.1
Th . Uirf ci 5

Kaiserstr . 157.
Telephon 485 .

Erscheint um - diesmal .

Vcrzwciftlt
ist wohl manche Dame , wenn die
räftigen , müHfame », tangweikige «
zeitraubende » häuslichen Skopfarb
kein Ende nehmen wollen . All ' die:
wird vermiede », wenn man den viel¬
fach prämiierten, von , „Lette - Bereiu "
(die maßgebendste Stelle weil Hand¬
arbeiten) empfahl .

„ JMagie - Weetver **
J gipttfuS *

D. R. G .-M . besitzt , mit welchem jedes
Schulkind ganz feköftändkg (k-in
NähmajchinenteU ) alle im Haushalte
verkommenden Stopfarbeiren a :>
Strümpfen , Tischzeug rc . nicht nur
fchnelk , sondern auch wundo . schS«
gleichmäßig „ ivic neu angeieebt " on».
fuhren faitii . Preis mit Probearb.
und Anleit . Wst . S .v« . ggllSg

8 . L. F, Scliiiliert ,
Dresden A. , Enkusstr . 24 .

F . Wolff & Solms

Neeestes Saison - Parfüm
Kallisto

Violacea
.

Der Duft dieser Drchidee « -
blüten ist von entzückendem,
lang anhaltendem Wohlgeruch
und erinnert an Veilchen uud
Goldlack .
T a s ch e n t u ch p a r fü m

Toiletteseifen
Hieeh hissen

empfiehlt 6678 .3.2

Luise Volk. Wve.
Parfümerie

Karl - Friedrichstrnsie 4 .

Hill-Licht.
Als neuen verbesserten Slühk - rper

haben die größten

„Aaer-GesellscMten“
nach grünolichücr AnSveoeicranz de ,
im ren ' sS. en Reiche vatenlierren

„ Ml - 61üdhörper
"

einntübrt . Derselbe crziett aSeiithalben
de .spielloseo Erfolg . 87L5>. 2.2

Fm Karlsruhe
Ceieral - Depositär (Grossist)
oder V rlrettr gepicht.
Benr ^ Bill St €o. limited,

Berlin S . W -,A ex»ndriu « >»ftr « tze 1 >5106 .

Äücheuwageu,
Messingpfannen ,
Reibemaschiuen,
Fleischhackmaschinen,
Messingmörser ,
Wärmesiaschen re.

-mvfieblt 646OL-2
»« biüigstett Preise »

liiihr ,
Wsldstrasse 51 .

GaKhaus-Kcrlimf.
In großer bad. Industriestaat ist an

guter L-ge ein frequentes
mit guter Reftanralisn zu verka .ncn.
Näheres durch dl. B4 »11er , A .irlsruhe,

« qiserstratze SS . o55 >.2. l



Weihnachts -Neuigkeit .

soeben wird ausgegeben : 6841 .1

das zehnte Tausend

Ludwig Ganghofer ’ s
neuem Hochland - Roma »

DaS Schweigen im Walde .
Broschiert 7 Mark , gebunden 8 Mark .

« erliu LW , Dessauerstr . 18 . G . Grote ' schek Beklag .

KMsncher Ru-erytscWllfi „Geniumiii".
K . R . G .G .

Wir bringen hiermit zur
Kmntins , daß am Mittwoch
de» 20. d . M . , abends
8 V2 Uhr (vräcis ) , im
Vereinslokal . Itotol / um
goldenen Adler “ unser-
diesjährige

ordentliche
flauiitveisaramluug

stattfindet, wozu wir unsere
verehrt. Mitglieder höflichst einladen . 68:9.2.1

I, » Uebrigen verweisen wir auf unser Rundschreiben . ^

Der Vorstand .

:* •

; 7 Ailsjkklliins 1899.
Größte und schönste Auswahl

feinster Bonbons , Chokoladen -
Tesierts re .

8821 .LI

a » » «»»» * ,
Hofkonditor ,

Karlsruhe , Herrenstraste 18
(nächst der Kaiserstraße ) .

Telephon 352 .

I
Julius Hoeck, Ulriiiliniiiiliinii ,

Kriegstraße 6 und Kaisrrstraße 102, Telephon 74,
empfiehlt sein großes Lager in - .und ansländischkr

V8W .
» -kUMM

De utsclie Selia uinw eine
Gehr . Hoehl (Kaiserblume) , Bnrgeff , Math . I
Müller , Kupfer berg , J . Oppmann , Sillig -

müllcr , Deutsche Schaumweinfabrik
Wachenheim .

Eigene Marken : narkgräfier Schaumwein ,
mehrfach prämiiert ,
Markgraf Cabinet, , hochfeiner
Sect . 6844.3.1

Französische Champagner :
Victor Cliquot - Reims -Hochheim , Mercier ,
Heidsieck (Dionopote),Moet & Chandon,Venve
Cliquot . Abgabe eitnctiK * f^i scheu. Bei 20 K a -

schcn Fabrikpreiie .
rischweine , weist und rot , »on SS und 70 Pf » ,
per Flasche, Bnrgnndcr - und Bordeauxweine

von Mk . I — per Flasche bis zu den feinsten Sorten .
Ociechisehe Weine der Achaia , Malaga ,
Sherry , Portw 'ein , Wermnth , Marsala ,

Tokajer , direct importiert.
Fass weine , w . itz und rot , von 4L undSO Pfg .

rer Liter in Fässern von 29 Liter an ab Patentkeller .

sbette deutsche, russische, engli ' che und amerikanische Fabrikate^
empfehlen als bestes Schutzmittel gegen Erkält - M

- « «ge » 6679 . 2 . 2 d
tS ”" Aretz *fc Cie , - tecusf,t-

219 ,

HroWerzogk .

'• 9 21 ,

Koflieferanten.

K. Appenzeller , L. Muller’s Nachfl.,

ur noch wenige Tage
MT Verkauf ^WU

unter Garantie ,
änderst billig :

Regulateure und Standuhren ,
hochfeine Werke und stylgerechte Kasten;

Präzision * - Uhren
in Gold , Silber und Stahl ;

einige hochfeine ließH -Hf - tl/ifen ,
Stunden und Viertel schlagend, schwer in Gold ;

Dainen -Uhren
in feinster Ausführung (Genfer Neuheiten )

im Laden O . Schneider ,
Uhrengeschäft. Hebelstrasse 17 .

Louis Ijelirfeltl , Schweizer Uhrmachern
Pforzheim . (6477.6.6 ) Uttnohen .

ol tut IQOk 1Ak iot 1QL 4Ml imt iaai i »
• nwnwiwnwnwnwnwnwnwnDnD

Geg ' lludet
1852 . ünb Hmidschntzfabrilratiou,

Herrenstrasse 20 , nächst bet Kaiserstraße ,

Gegründet
1852 ,

emefiehlt 6747 .2.1
niitmllclro Festsesoheulxe

Billige Handschnhe
jeder Vrt :

GlacL , Wasch , Däinichleder , Wollt
und Seide ,

in eleganten Weihuachis-Carton .
Dame « - » lach,4knöpfig .mit Raupen ,
1 Paar M . l .M . 3 Paar M . 4.50,

mit Carton .
Herr «« >Olaech. 1 Druckknopf mit
Raupe , 1 Paar M . 1.50 , 3 Paar

M . 4.20 mit Carton .
(»efiitterte <mlac£ :

Damen »u . Heerea -,das P rar M . 2.22.
He »reu -» r >mm .r , gute Qualiläten ,

das Paar M . 2. — , 1.50 a . 1 .— .
in Winterhandschuhen .

Elegante Neuheiten.

Regen - Schirm e ,
ttttr «igt « r stabrikatto « ,

für Herren, Dame» und Binder»

Spezinlitllt :
<»ar an tiesohf rine ,

Halbseide, mit zweijähriger Haltbar¬
keit, von M . 4.— an .

Sonnen - Schirme ,
feiaste Neuheiten .

Uederrieheu , Reparieren. Renan«
scrtl >.nnft >« auf Wnnich sofort.

sämtliche Zlenheiten
IC * Handacliixli - Grutselioino ,

Cravatten - und Kragenschoner .
Grösste

l n s w a h 1.

Otto Blocllnn,
Uhrmchcr,

Kaisci ftrafte 66 ,
gegenüber der kl. Kirehe,

empfiehlt in großer Auswahl :

Taschenuhren in Gell, Silber,
Stahl etc.

Feine Pariser Salon -Uhren.

Regolatenre , Wand- n . Consol-
iihren, Weck r.

mrGroße Hansnhre« ~m.
in allen Schlotten, 6696.3.2

mit seinem engl Gangton u. Viertel - it >
Stnndenschlagwerken .

Petroleum-
HeizOfen

in verschiedenen Grössen u.
Ausstattungen .

Absolut gefahrlos .
Vollständiggeruchl .brennend . .
Leicht transportabel .
Sofort warm gebend .

Ohne Kohr za brennen .
Jeden Ofen verkaufe unter Garantie . Meine bewahrten

Petroleum -Heizöfen bitte nicht mit den nachgemachten Petroleumöfen
zu verwechseln , die nur in der Form ähnlich sind . 5121 .—25

Otto Büttner , Karlsruhe,
Kaiserstrasse 158 , Ecke Douglasstrasse .

Zeiß-Feldstecher, §
Fernrohre , j*

Theater - , Jagd - und
Reisegläser

in größter Auswahl
empfiehlt in jeder Preislage billigst

Carl Schenrer ,
Hosuttchaitiktt und Optiker,

Kaiferstraße 152 .

Alwin Vater ,
Zirkel 32 , Ecke Ritterstraße . 6820 .3 .3

Damenwäsche.
Ini Räuniungsverkauf ge¬

währe ich auf 6188.199

fnligcDmkmäslhk
vom einfachsten bis zum ele-
gantesten Genre

10 °
|o Rabatt .

Franz Tauer
Kaiserftr 112 .

Ei« groster Posten 6752.3.3
gerösteter, sehr kräftiger

.Kaffee j. M 78 Pfg.
« nsführttche Preislist « franko.

A . Es t . Lange, Hamburg 5.

D . W. Wiiidecker ,
Mjjkkltrausportgeschiift , aear. mi

24 Zirkel 24
(früher Stephanienstraße 47).

Aufbewahrung ganzer Hausein -
richtungeu . Berpackung von Glas ,

einzelner Möbel, Kunstgegen-
ständeu rc. rc .

« stk- « « Jrrtümer, » »««meiden
bitte a«f Borname« und Wotzn - ng
,« amten » rs»e _ U',9 .52 .33

D as Kinderheim
zu Kropp

nimmt auS jedem Stande Kinder ( auch
diskr- Geburt ) vom 1. Lebenslage ab
gegen eine einmalige Emkaufofumme
oder aegeuIahrespension auf . 3 Klaffen.
Prospekte gratis . 3116.52.28
vSctrilf Senden Sie nur Abreffertttt . Sof . erh . Sie zu d. Festtag .
4M reiche, reelle P -rtien , «.Bild z. Äusw .
Kefor « , Berli n 14._ 6786.7.3
(BI 11 + ** Hotels . Restaurants ,
xj 111 C fl , Bäckereien , kaufm.

Geschäfte. Wirt¬
schaften. Geschäfts- u . Privat -Hüuser rc .
aller Art »>a verkaufen durch dl . Müller .
« ar >«» ' tze, Kaiserstr . VS . 6849.6 1

Städtische Sparkasse
Karlsruhe.

Wegen des Jahresa schlnstell bleibt
die Kaff ' am 2 . und 8 . Januar 1900
geschlossen . 6746.3. 1

, (Smc Spa . vücber -Abgabe zum Zwecke
her o -’troUe ( <( 18/19 der «Statuten )
findet nicht m he statt ,

ll . riorude , den 9 . Dez mber 1899 .
Die Berw iliuug .

ISchöne

Mililämsriistinlg
für Knabe «,

Helme aller Art ,
Gewehre ,
Säbel ,
Patrontaschen ,
Brirste,
Trommeln

in größter Auswahl , billigst,
empfiehlt 6771.2 .2

C. Garbreeht ,
Inh . C. Vohl .i Kais rstratze 193 195,

3 zwischen Herren - und Waldstraße .
. - -. i T~iri| |TTmriiiTIWHHi | T\

Tlee Messner
”"

jin frischer Send« , g einge-
I trösten. 6769.3.11

Fr , Nagel ,
Konditor ,

Waidft atze 43.

Weilmaelits-
kerzeben

in reinem Wachs, sowie bill gere
Sorten , das neuest « in

ChrißdMmschmulk :
E ngel ,

Chri3tbaumschnee , Watte,
Engelshaar , Lichterhalter ,

verzierte und einfache
Renaisfaiice-WaÄskcrzcn,
gemalte 8teartn -Litstre-

Kerzen 6438.4.3
empfiehlt

Luise WolfWe.,
4 Karl - Friedtichstr . 4.

Niederlage d . FahrikateTon
F . WolfT &. Sohn .

■ MBM

lg. Müller, Tapezier,
Hirschftratz « 18 ,

empfiehlt auf

Weihnachten :
Kameeltasehen -Divans v .

85 Mk. an.
Ottomanen mit Decken von

5u Mk. an.
Fantenils mit und ohne tzin -

richN '.iig.
Verschiedene Felle als Vorlagen

von 4,50 Mk. an.
Banerntische . 6794.3 .2
Serviertische .
Ziertischchen mit dazu pa =

f . u3tti S ' iu lchcn.
Fnntasie -Tischchen .
Etagferen .
Eckstühle , Kaminstfihle

;i . f. w .
Panelbrctter .
Verschiedene 1‘ aravents (Ofer -

s .1 itm ' l .
Bilder i -i Plüschradmen(PanoS ) .
ISch lumincrkissen ,
Sopliaklssen , sowie
verich . Tischdecken in große

viuf- ;ra " f.
NB . WcihnachtOarbeitt « merü . '

geschmackvoll ,i . billig a . gefertigt

«lakob Weiss ,
Weinbandlung , — gegründet 1820,

= Kroncnstr . 88 . ■

l r» bester Qualität zu
N « bl IIbilligsten Vrerfen.
Eigene Rebe « in Durvach .

Seh tt um weine
von Math . Müller in Eltville

\U Lriginalpreisen. 6376

Ludwig Bertsch,
Hofjuwslier,

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 163 .

Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne
Silberne

Kalfee-Serviee,
Thee -Serriec,
Seriierbretter,
Wasserkessel ,
Theebücfasen,
Tafelaufsätze,
Minieren,
Brodkörbe ,
Konfektseimleu ,
Zuekerdoseo ,
Rahmkannen ,
Tafelleueliter,
Handleuehter,
llniliers ,
Saucieren,
Salatieren ,
Salzfässehen ,
Lipenr-Serriee,
Weinkaraffen ,
Flaschenteller,
BierLeeher,
Sektbecher ,
Serviettenringe,
Tafelbestecke.

Beeile , feste Preise .

Eigene Werkstätte .
ME* Auswahlen nach auswärts

gerne zn Diensten, ungefähre Preis¬
angabe erwünscht. _ 66^8.2.2

Schön gklkgkuks Gkschfftshlms
am Bodensee , für a !!c Branchen ge»
kirnet , im Zentrum der ,? tact celeatn ,
EckdauS von 2 der fteqitenteficuStraßen
am Pletze , ift zum Preise von M . 48,v!0
bei eilt ' r Anzahlung von M . 12—15,009
, « verkaufe ». Das Haus ist mir E .n»
schl.itz derqroxen Parterreräumlichkcilcn ,
deiiehend in einen ! müfangreichen Laden,
Magazin n. Wohnung , 4 , öckig u . ent»
hält in den oberen 8 Eiagen je 5 Zimmer
mit hüche ». Kellcrauteil u. den sonst
üblichen Bequemlichkeiten. Das Hau »
ist ganz neu u . maisiv gebaut , mit allem
c er Neuzeit angepaßten baulichenComwrt
ausaeüattel . Koitciisreie Auskunft rteilt
da ' Südd . Gefch. - LHtzp . -Berm .-Jnst »
Stuttgart , Moltkcgr . 20. 4654 .3.2

Zur Aasäbnng guter
Hausmusik

und zu 6169.^ .7
üntemchtszweeken

empfehle sehr preiswnrdige

mit vollem Ton u - ange¬
nehmer Spielart in nussb . ,
eichen , oder schwarzem Gehäuse
zu M . 450 .— , M . 480 .—,
M. 520 .— , M . 550 .- , M.
580 —, M . 600 .— , M . 650 .—,

M. 680 .—, M. 750 .— .
Fachmännische Garantie.

Ludwig Schwelspt,
4 Erbpriuzeustr. 4.

Badewannen , Bade¬
öfen und Badeein-

richtmtqeu
in verschiedenen

Grützen und Coustruktiouen
empfiehlt 6 1 ig.4.3

Jos .
Ferd, PrmtzKaehf .,

Erbprinzciistraßc ^9 .
NB . 6 Gasvarebfen eischiedener

Konstruktion sind im Betrieb zu sehen .

HodeuroUeru . e
ffl \

Veilchen
V orneli mstes

Parlum ,
J . F Schwarzlose

Söhne,
Königl . Hoflief.

Berlin , Markgrafen - ]
strasse 29.

Mk. 1 .50,2,50,5 .—, 10.—, ]
Vorrätig in allen

Parfümerien .
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